
günstig in der Nähe des Em-
merker Bahnhofs gelegen.
Die Bundesstraße 1 ist mit
dem Auto schnell erreichbar.

Mit den nun veränderten
Plänen reagiert das Pla-
nungsbüro SRL Weber auf ei-
nige Einwände wie die der
Deutschen Bahn oder des
Emmerker Ortsrates. So hat
dieser bemängelt, dass die
Zufahrt von der Hauptstraße
in das Baugebiet gegenüber
der Max-Seeboth-Straße we-
gen der vorhandenen Bebau-
ung zu eng ist. Der Ortsrat hat
sich für eine Zuwegung et-
was weiter südlich ausge-
sprochen, weil dort eine brei-
tere Zufahrt möglich wäre.
Diese Bedenken konnte Pe-
ter Hupp ausräumen, indem
die Straßenbreite im gesam-
ten Wohngebiet von 5,50 Me-
ter auf sechs Meter erweitert
wurde.

Üblich sind in vergleich-
baren Wohngebieten Stra-
ßenbreiten von 7,50 Meter.
Um dennoch ausreichend
Platz für den Verkehr zu er-
reichen, werden auf der Stra-
ße keine Bäume gepflanzt.

Zudem müssen die Bauher-
ren der Einfamilienhäuser
und der Doppelhäuser zwei
Stellplätze auf ihren Grund-
stücken bauen. Für die Rei-
hen- oder Kettenhäuser wer-
den zusätzliche Stellplätze
auf privatem Grund gebaut.
Die vergleichsweise geringe
Straßenbreite ist für die Wirt-
schaftlichkeit des Projekts
wichtig. Peter Hupp: „Eine
Straßenbreite von 7,50 Meter
würde das Projekt in eine
wirtschaftliche Grauzone
bringen.“

Besondere Anforderun-
gen entstehen durch die Nä-
he des Baugebiets zu der
Bahnlinie. „Nach dem schall-
technischen Gutachten wer-
den die Grenzwerte nachts
überschritten“, sagt Pla-
nungsingenieur Hupp. Daher
müssen einige Häuser in der
Nähe der Bahnlinie mit lärm-
mindernden Maßnahmen
ausgestattet werden. Dazu
zählen eine spezielle Belüf-
tung gegen Lärm, die für fri-
sche Luft in den Wohnräu-
men sorgt, ohne dass Fenster
geöffnet werden müssen.

Emmerke. Die Planungen für
das Baugebiet „Am Schleif-
mühlenweg“ schreiten zügig
voran. Der Bauausschuss der
Gemeinde Giesen hat nun
einstimmig einer geänderten
Planung zugestimmt, in die
Anregungen und Einwände
von Bürgern und Behörden
aufgenommen wurden. Das
Planungsbüro SRL Weber
rechnet damit, dass die Er-
schließungsarbeiten bereits
Ende dieses Jahres oder zu
Beginn des kommenden Jah-
res beginnen können.

Das Baugebiet mit einer
Größevonetwa15.000Quad-
ratmetern liegt auf einer
Brachfläche direkt gegen-
über dem Feuerwehrhaus
und der Grundschule in Em-
merke. Eigentümer ist die
Diakonie Himmelsthür. Auf
dem Areal sollen Einfami-
lien- und Doppelhäuser, zwei
Mehrfamilienhäuser sowie
Ketten- oder Reihenhäuser
gebaut werden. Insgesamt
sind 20 Wohnhäuser geplant.
Das Baugebiet ist verkehrs-

Von Andreas Mayen

klar gesteckt. Neben dem offenen
Braukeller am zweiten und vierten
Donnerstag im Monat, der sich
großer Beliebtheit erfreut, stehen
auch verschiedene Events im Ka-
lender. So begleitet die Truppe
zum Beispiel am 22. Juni die Blä-
serserenade in Listringen und am
10. Oktober den Herbstmarkt vor
Ort. Himmelfahrt ist die Gruppe
Perfect Past dabei, und am 14. Au-
gust spielen Dick & Durstig bei den
Brauerei Beats auf. Auch ein Ab-
stecher zum Lafferder Markt fehlt
in diesem Jahr nicht. Dort haben
die Heinder Brauer in den vergan-
genen Jahren zahlreiche Freunde
gewinnen können.

Als Neuheit lädt die lokale
Brauerei an den Öffnungstagen zu
Livemusik ein. Am 23. April ist zum
Beispiel das Duo Hofmann & Hof-
mann in Heinde zu Gast, am 11. Ju-

ni sorgen die Kreuzberger Musi-
kanten für Stimmung und am 12.
November spielen Pressure & Tut-
hill im Braukeller auf. Als weitere
Besonderheit im Terminkalender
ist am 8. Oktober ein Quizabend
geplant, bei dem die Gäste ihr Wis-
sen unter Beweis stellen können.

Den Heindern ist es weiterhin ein
Herzensanliegen, die Biervielfalt
darzustellen. „Das war unser ur-
sprüngliches Anliegen, dazu möch-
ten wir durch unser Angebot beitra-
gen“, ergänzt Brauerkollege Jan
Reichert. So gehört das Böhmisch
Pils wie auch das Heinder Märzen
zu den Klassikern der lokalen Brau-
er. Zu den besonderen Spezialitäten
zählt das Emmer Weizen: Das helle
obergärige Sommer-Weizenbier
zeichnet sich durch die ausgewoge-
ne Zugabe des Urgetreides Emmer
aus. „Das Getreide ist zwar teurer

und schwieriger zu bekommen,
aber das gehen wir gerne ein“, be-
tont Behme.

Eine Sache gilt für Behme, Rei-
chert, Mende und Klages auch in

Zukunft: Für sie ist das Brauen rei-
nes Hobby, das sie sich bewusst
ausgesucht haben. Dennoch sei es
spannend, den langsamen und si-
cheren Aufstieg zu sehen.

Die neue Zapfanlangemit sechs Hähnen eröffnet den Heinder BrauernMarkus
Behme, Jan Reichert, Marius Mende und Jonathan Klages ganz neueMöglichkei-
ten. FOTOS: MICHAEL VOLLMER

Zwei neue Lagertanks, die jeweils 500 Liter fassen, wurden in derWinterzeit ins-
talliert – Jan Reichert und seine Kollegen freuen sich sehr darüber.

An der Theke in Heinde kann das Bier
nun aus sechs Zapfhähnen fließen

Brauer starten am heutigen Gründonnerstag in die Saison. Die Besucherinnen und Besucher
erwarten ab 18 Uhr einige Neuerungen auf dem Gelände imWallmodenweg.

Heinde.Nach über 100 Tagen Win-
terpause starten die Heinder Brau-
er am heutigen Gründonnerstag, 2.
April, in die neue Saison. In ihrem
Braukeller – so nennen sie den
ehemaligen Schafstall im Wall-
modenweg – fließen ab 18 Uhr aber
nicht nur das bei vielen beliebte
Heinder Pils sowie weitere Bier-
spezialitäten aus eigener Produk-
tion in die Krüge. Markus Behme,
Jan Reichert, Marius Mende und
Jonathan Klages nutzen den Tag,
um den Gästen einige Neuerun-
gen vorzustellen.

So wurden im vergangenen
Jahr zwei neue Lagertanks instal-
liert, die jeweils ein Volumen von
500 Litern haben, und an die Kühl-
anlage angeschlossen. „Das macht
es schon ein wenig professionel-
ler“, betont Markus Behme. Damit
werde nicht zuletzt auch ein konti-
nuierlicher Brauprozess gewähr-
leistet.

Eine weitere Neuerung dürfte
den Gästen schnell ins Auge fallen:
Statt zwei Zapfhähnen stehen den
Männern nun sechs zur Verfü-
gung. „Wir können nun nicht nur
zwei Standardsorten zapfen, son-
dern zum Beispiel auch saisonale
Biere ausschenken. Das ermög-
licht uns, Biere von befreundeten
Brauereien wie den Hildes-
heimern auszuschenken“, erläu-
tert Behme. So können sich die Be-
sucherinnen und Besucher künftig
nach Herzenslust die verschie-
densten Sorten Fassbier schme-
cken lassen.

Außerdem haben die vier Hein-
der verschiedene bauliche Maß-
nahmen erledigt. Auch rund um
das Haus gab es in der Winterzeit
einiges zu tun. Seit längerer Zeit
besteht ein freundschaftliches
Verhältnis zur Hildesheimer Brau-
manufaktur. Die Heinder unter-
stützen diese zum Beispiel bei der
Feier ihres zehnjährigen Be-
stehens am 25. April auf dem Ge-
lände in Hildesheim. „Die möch-
ten selbst ihren Geburtstag feiern.
So übernehmen wir dann eine The-
ke“, berichtet Markus Behme.
Und: Am Himmelfahrtstag stellen
beide ihr gemeinsam gebrautes
Bier vor, ein helles „Hildesheinder
Zwickel“. Die Tradition des ge-
meinsamen Brauens wollen beide
Betriebe im nächsten Jahr mit
wechselnden Brauorten fortset-
zen.

Für das Jahr 2026 sind die Ter-
mine beim „Heinder Naturtrüb“

Von Michaeln Vollmer

Im Kurpark
sind Ostereier
versteckt

BadSalzdetfurth.Der AWO-Orts-
verein Bad Salzdetfurth lädt am
Ostermontag, 6. April, zur Os-
tereiersuche in den Kurpark
ein. Der Osterhase wartet mit
gepacktem Korb um 12 Uhr auf
zahlreiche kleine Gäste, die mit
ihm auf die Suche gehen.

Dem Osterhasen stehen vier
Helfer zur Seite, die besonders
die ganz kleinen Mädchen und
Jungen bei der Suche nach den
Nestern unterstützen. So eine
Suche macht hungrig. Deshalb
bietet das Team der Arbeiter-
wohlfahrt Bratwürste vom Grill,
kühle Getränke und Kaffee an.
Einen Dank richtet der AWO-
Ortsverein insbesondere an den
Kurbetrieb sowie weitere Spon-
soren, die die Aktion unterstüt-
zen. mv

Drei Verletzte
bei Unfall in
Groß Düngen

Groß Düngen. Bei einem Unfall
auf der B243 in Groß Düngen
sind am Mittwochnachmittag
drei Menschen schwer verletzt
worden. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 70.000 Euro.

Nach ersten Erkenntnissen
war eine 38-Jährige aus dem
KreisHildesheimgemeinsammit
ihrem achtjährigen Kind in
einem VW in Richtung Hildes-
heim unterwegs. Nach Angaben
von Zeugen geriet der Wagen
gegen 15.30 Uhr in den Gegen-
verkehr und stieß mit dem ent-
gegenkommenden Mercedes
einer 54-jährigen Hildesheime-
rin zusammen. Alle drei Beteilig-
ten erlitten schwere Verletzun-
gen, sie wurden in Krankenhäu-
ser gebracht. Die B243 war für
etwa zwei Stunden voll gesperrt,
es kam zu erheblichen Staus. Die
Polizei ermittelt gegen die 38-
Jährige wegen fahrlässiger Kör-
perverletzung, außerdem läuft
gegen ein Ordnungswidrigkei-
tenverfahren gegen die Frau.

Von Geoffrey May

Bei demUnfall in Groß Düngen stie-
ßen zwei Fahrzeuge frontal zusam-
men. FOTO: GEOFFREY MAY

Neues Baugebiet in Emmerke
Das Planungsbüro rechnet mit Beginn der Erschließung noch in diesem Jahr, es sollen

20 Häuser entstehen. Der Ortsrat sucht Namensvorschläge für die Ringstraße.

Die Häuser werden ein-
und zweigeschossig gebaut
und passen sich in der Höhe
an die umliegenden Häuser
an. Im Südwesten des Areals
ist ein Regenrückhaltebe-
cken geplant. In der Mitte
entsteht eine Grünfläche, die
als Erholungs- und Aufent-
haltsbereich für die Bewoh-
ner gedacht ist. Neben den
Einfamilien- und Doppelhäu-
sern für Eigentümer soll in
den Mehrfamilienhäusern
auch Wohnraum für Men-
schen mit geringem Einkom-
men oder schmaler Rente ge-
baut werden.

Interessenten für die Bau-
grundstücke können sich an
die Immobilien- und Service-
gesellschaft Himmelsthür
GmbH wenden. Der Ortsrat
bittet Emmerker Bürgerin-
nen und Bürger, Namensvor-
schläge für die Ringstraße im
Wohngebiet bis 31. Mai an
Ortsbürgermeister Josef
TheoMöllerunter theo-moel-
ler@gmx.dezuschicken.Vor-
zugsweise soll die Straße
nach einer Frau benannt wer-
den.
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